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Apotheken-Notdienst
Marien-Apotheke, Ooser Bahnhofstra-
ße 19, Oos, Telefon (0 72 21) 6 16 79, Fax
(0 72 21) 6 16 53.

Notrufnummern
Feuerwehr/Rettungsdienst. Telefon
112.
Polizei. Telefon 110.
Giftnotruf. Telefon (07 61) 1 92 40.
Klinikum Mittelbaden Balg. Telefon
(0 72 21) 9 10.

DRK-Krankentransport. Telefon
(0 72 22) 1 92 22.
Telefon-Seelsorge. Telefon (08 00)
1 11 02 22.
Stadtwerke Baden-Baden. Störungs-
dienst bei Strom-, Gas-, Wasser- und
Wärmeversorgung sowie bei Gasgeruch:
Telefon (0 72 21) 27 77 00. Für die Stadt-
teile Steinbach, Varnhalt und Neuweier
ist die badenova AG&CoKG zuständig.
Telefon (08 00) 2 76 77 67 oder Telefon
(0 72 21) 27 67 70.

Vereine und Gruppen
Ambulante Herzgruppe. Montags, ers-
te Gruppe von 19 bis 20 Uhr, zweite
Gruppe von 20 bis 21 Uhr. Treffpunkt:
cts Klinik Korbmattfelsenhof, Fremers-
bergstraße 115, Baden-Baden. An-

sprechpartner: Tina Schmitt-Krumm,
Telefon (0 72 21) 39 92 60 und Werner
Schulz, Telefon (0 72 21) 6 19 37.
Anonyme Alkoholiker. 19 Uhr, im Ge-
meindehaus der Pauluspfarrei, Jagd-
hausstraße 20. Offenes Meeting jeden
ersten Montag im Monat. Weitere Infor-
mationen unter Telefon (0 72 21)
99 48 52.
Bridge-Club. Paarturnier, 18.45 Uhr, in
der Seniorenwohnanlage Gutleuthaus,
Lange Straße 78.
DRK, Seniorengymnastik „Fit bis ins
Alter“, 9.30 bis 10.30 Uhr, Eberbachhal-
le in Haueneberstein.
GSE, Gesellschaft für Stadterneue-
rung und Stadtentwicklung, Pariser
Ring 37. Sprechzeiten der Wohnungs-
verwaltung montags und donnerstags
von 8 bis 12 Uhr, donnerstags von 16 bis
17.30 Uhr.
Spielschule, Gemeindehaus St. Boni-
fatius. 9.30 bis 11 Uhr. Leitung Elke Bu-
schert, Telefon (0 72 21) 7 07 75.
Verein für Sport und Gesundheit:
Gymnastik/Reha-Sport, Gruppe eins
17.30 bis 18.15 Uhr, Gruppe zwei 18.30
bis 19.15, Gruppe drei 19.30 bis 20.15
Uhr, ab 20.15 Uhr Ballspiele für jeder-
mann in der Theodor-Heuss-Schule.

Kirchen
Kloster Lichtenthal. 17.00 Vesper,
17.30 Messe.
St. Bonifatius. 17.45 Rosenkranz.
St. Katharina. 18.30 Bündnisandacht
der Schönstatt-Mütter.

Bitte beachten Sie in unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postauflage) in Teilen der
Auflage den Prospekt der Firma Dach-
und Steinreinigung Bühl.

Kino

Baden-Baden
Cineplex: 17.30/20.30 Anna; 20.20
Child’s Play; 14.20/17.20/20.20 Der
König der Löwen 2D; 14/17/20 Der
König der Löwen 3D; 14.30 Kursk –
Niemand hat eine Ewigkeit; 18 Long
Shot – Unwahrscheinlich, aber nicht
unmöglich; 14/16 Pets 2 2D; 17.50 Pets
3D; 19.45 Rocketman; 20 Sneak Pre-
view; 15/17 Spider-Man: Far From
Home 2D; 19.45 Spider-Man: Far From
Home 3D; 17 Unsere große kleine
Farm; 15/17.20/20.10 Yesterday.

Rastatt
Forum: 16.45 Der König der Löwen
Atmos, 17.45 Der König der Löwen 3D,
19.30 Der König der Löwen 3D-Atmos,
19.45 Der König der Löwen englische
OV, 20 30 Der König der Löwen; 17/19
Pets 2; 17.45 Spider-Man: Far From
Home; 18.10/20.30 Yesterday; 20.30
Anna; 20.45 Child’s Play; 20.45 Anna-
belle 3; 17.15 Drei Schritte zu Dir;
18.10 Traumfabrik.

Karlsruhe
City Universum: 14.30/17.30/20.15

Der König der Löwen, 17.15 OV The
Lion King, 20.30 3D/OV Der König der
Löwen, 15.00/17.45/20.30 Yesterday,
14.30/17.30 Spider-Man: Far from
Home, 20.15 3D Spider-Man: Far from
Home, 15.00/17.45 Pets 2, 14.45 Alad-
din, 20.30 Sneak Preview (am Europa-
platz).
Schauburg: 15 Made in China – Das
Leben spricht französisch!, 15.00
Kommissar Gordon & Buffy – Kinder-
kino, 15.00/16.45/20.45 Yesterday,
16.30 Geheimnis eines Lebens, 17.00
Kaviar – „Geld stinkt nicht“ – Letzte
Vorstellung!, 18.30 Der König der Lö-
wen – englische OV in 3D-Digital,
19.00 Ausgeflogen – französische OV

mit dt. UT, 19 Made in China – Das Le-
ben spricht französisch!, 20.45 Rebel-
linnen – Leg Dich nicht mit ihnen an!,
21 Sneak Preview.

Museen und Galerien
Museum Frieder Burda. Ausstellung
„Ensemble. Centre Pompidou – Mu-
seum Frieder Burda“ bis 29. Septem-
ber. Dienstag bis Sonntag 10 bis 18
Uhr.
Museum LA8. Ausstellung „Schein
oder Sein. Der Bürger auf der Bühne
des 19. Jahrhunderts“. Dienstag bis
Sonntag 11 bis 18 Uhr.
Stadtmuseum. Ausstellung „Land-
partien Nordschwarzwald: Baden-Ba-
den – Reise ins Weltbad“. Dienstag bis
Sonntag 11 bis 18 Uhr.
Brahmshaus. Montags, mittwochs
und freitags von 15 bis 17 Uhr; sonn-
tags von 10 bis 13 Uhr und nach telefo-
nischer Vereinbarung, Telefon (0 72 21)
7 11 72.
Kloster Lichtenthal. Tagsüber zur
Besichtigung mit Faltblättern offen.
Führungen Mittwoch, Samstag und
Sonntag 15 Uhr, und nach Vereinba-
rung. Telefon (0 72 21) 50 49 10.

Lohsmoniert
mangelndeTransparenz
FDPbestätigtKreisvorsitzenden in seinemAmt
Von unserem Mitarbeiter
Werner Frasch

Baden-Baden. Auch für René Lohs,
Vorsitzender des FDP-Kreisverbands
Baden-Baden, ist der Wechsel an der
Spitze des Verteidigungsministeriums
ein „politischer Missbrauch der Bundes-
wehr“. Ihm bleibt „schleierhaft, dass
man diese Lösung der Truppe zumutet“.
Nur einen Vorteil sieht er: „Ursula von
der Leyen ist nicht mehr Verteidigungs-
ministerin, sie ist gerade rechtzeitig
nach Brüssel abgewandert.“
Die Mitgliederversammlung des Kreis-
verbands Baden-Baden nutzte der wie-
dergewählte Kreis-
vorsitzende nicht
nur zu einem kriti-
schen Rückblick
auf die Europa-
wahl und die
jüngste Regierungsumbildung in Berlin,
die manchen Wähler desillusioniert
habe.
Zufrieden zeigte er sich dagegen kurz
vor der konstituierenden Sitzung des
kommunalen Hauptorgans in der Kur-
stadt mit dem Ausgang der Kommunal-
wahl vom 26. Mai. „Wir haben über
10 000 Stimmen mehr als bei der letzten
Wahl erhalten und sind jetzt wieder mit
Fraktionsstärke im Gemeinderat.“ Des-
sen Strukturen hätten sich „massiv ver-
ändert, wie seit Jahrzehnten nicht“, und
dabei „haben wir zumindest mitgehol-
fen“. Seine Prognose: „Wir werden eine
neue Politik erleben, die nächsten Jahre
werden für Baden-Baden spannend.“
Die FDP sei jetzt erstmals mit einem
Mitglied in den Ortschaftsräten Sand-
weier und Rebland vertreten. Zum fi-
nanziellen Aufwand für den Wahlkampf
nannte Schatzmeister Robert Kaiser die
Summe von rund 8 000 Euro. „Die FDP

hat sparsam gewirtschaftet und trotz-
dem große Wirkung erzielt“, lautet die
Botschaft an die insgesamt 88 FDP-Mit-
glieder in der Kurstadt.
Beunruhigt zeigte sich Lohs über die
Vorgehensweise von Oberbürgermeiste-
rin Margret Mergen in Sachen Übernah-
me des Festspielhauses durch die Stadt
im kommenden Jahr. „Es wäre wert ge-
wesen, von der Verwaltung früher infor-
miert zu werden, wir dürfen das in der
Sitzung am Donnerstag nicht einfach
durchwinken“, monierte er die man-
gelnde Transparenz vor allem für die
neuen Ratsmitglieder. Umfassende Auf-
klärung über die finanzielle Lage erwar-

te man vor den
Beratungen des
nächsten Doppel-
haushalts im
Herbst. Steigen-
de Personalkosten

und zurückgehende Gewerbesteuerein-
nahmen interessieren die FDP-Fraktion
besonders, so das Ratsmitglied Lohs.
„Wir erwarten, dass die Verwaltung
sagt, wie die Dinge stehen“, meint er.
Die turnusmäßig anstehenden Wahlen
bestätigten den Vorstand in seiner bis-
herigen Zusammensetzung. Personelle
Änderungen gab es teilweise bei den
sonstigen Funktionen. Das Ergebnis der
von Olaf Feldmann geleiteten Wahlen:
Kreisvorsitzender: René Lohs, Stellver-
treter: Uta Ell, Rolf Pilarski, Wilfried
Mitzel, Gerd Kerbe, Schatzmeister: Ro-
bert Kaiser, Schriftführer: Philip Volz,
Kreisgeschäftsführerin: Analena Mah-
ler, Beisitzer: Sabine Detscher, Barbara
Oesterle, Andreas Krupp, Ralf Witt-
mann.
Als Delegierte zum Landeshauptaus-
schuss wurden René Lohs und Rolf Pi-
larski sowie Sven Gehrke (Stellvertre-
ter) gewählt.

Zufrieden mit
Kommunalwahlausgang

WIRKLICH WERTVOLLES haben die Besucher des Flohmarktes in der Kaiserallee nicht gefunden. Dennoch wurde der ein oder
andere fündig und zog mit reicher Beute nach Hause. Foto: Frasch

Flohmarkt
lockt Besucher

Wegen seiner tief in die Stirn gezoge-
nen Schildmütze war der Diktator mit
dem grimmigen Blick kaum zu erken-
nen, fiel jedoch rasch zwei aus London
angereisten jungen Russinnen ins
Auge.
„Das bringen wir unserem Großvater
mit nach Moskau“, begründeten die
Beiden ihren Kauf, nicht ohne zu ver-
sichern, dass der Empfänger „kein Fan
von Adolf“ ist, sich jedoch für alles in-
teressiert, was mit ihm zu tun hat.

Flohmarkt weit und breit“. Auch Ab-
gelegenes fand Interesse. So ging über
einen improvisierten Ladentisch außer
Glücksbringer aus Bernstein und ko-
reanischen Münzen, für die sich zwei
Besucherinnen aus China interessier-
ten, auch eine Medaille aus dem Jahr
1935 mit dem Porträt von Adolf Hitler.

Baden-Baden (fw). Nach dem Motto
„Wer sucht, der findet“, zog es am Wo-
chenende zahlreiche Besucher zum
Flohmarkt in der Kaiserallee.
Wirklich Wertvolles war weniger fin-
den, dafür umso mehr Bekleidung, Ge-
schirr, Spielzeug und manches, was
lange auf dem Dachboden oder einer
Abstellkammer darauf gewartet hat,
hier feilgeboten zu werden.
Einhelliges Urteil von Käufern und
Verkäufern: „Dies ist der schönste

Veranstaltung frischt
die Erinnerungen auf

Richard-Wagner-Gymnasium feiert 150.Geburtstag

Baden-Baden (ane). Wer auf 150 Jahre
zurückblicken kann, der hat zweifellos
so einiges auf dem betagten Buckel. Als
das Richard-Wagner-Gymnasium am
vergangenen Wochenende ein solches
Jubiläum feierte, war das alles andere
als angestaubt. Im Gegenteil. Das Event
erwies sich als Publikumsmagnet, was
nicht zuletzt der guten Vernetzung via
Social Media geschuldet war.
Eingeladen hatte man ohnedies, war
Schulleiter Matthias Schmauder im
Vorfeld schon überzeugt davon, dass
viele Ehemalige den Weg auf den Bil-
dungshügel finden würden. Schulsekre-
tärin Sandra Maschke, die am Ende fürs
Abrechnen und ähnliches zuständig
war, zog schon gegen 21 Uhr eine kleine
Zwischenbilanz. Und die zeigte, dass
der Zustrom größer gewesen scheint, als
erwartet. Rings um das Schulgebäude,
in den beiden Höfen, gab es reichlich
Raum, um sich niederzulassen und die
„Küche“ des Hauses zu genießen. Auch
bei der Sporthalle waren eindrucksvolle
Chill-out-Zonen geschaffen worden,
während im Theatron immer neue Pro-
grammpunkte angekündigt wurden.
Dort wurden die Ehemaligen nicht nur
begrüßt, sondern auch Musik geboten.
Die steuerten „Behind the Horizont“
bei, eine Formation, die quasi auf histo-
rischem Grund spielte. Laut bejubelt.
Denn es ist tatsächlich gelungen diese
fast schon legendä-
re Truppe zu aqui-
rieren, die in erster
Linie aus Abitu-
rienten des Jahr-
gangs 1984 besteht.
Sie hatten – zu ih-
rer Zeit versteht
sich – einen relativ
spontanen Auftritt
kredenzt, selbstre-
dend im Theatron.
Es gab indessen
noch viel mehr, wo-
ran erinnert wurde.
Denn eine solche
Schul-Familien-
Feier, die sorgt
zweifellos dafür,
dass so manche Er-
innerung aufge-
frischt wird, vor al-
lem auch in Sachen
Abistreiche, derer
es eine ganze Men-
ge gab. Allerdings
fast ausschließlich
im neuen Gebäude,
erinnert sich Leh-
rer Dieter Dürr nur
an eine Episode,

die sich vor dem Umzug 1979 in der Ste-
phanienstraße zugetragen hatte. Da-
mals hatten die Abiturienten das Leh-
rerzimmer abgeschlossen. Er selbst war
zufällig nicht in dem Raum, so dass er
die Kollegen befreien konnte. Mit dem
Umzug gingen auch noch andere Wand-
lungen einher, erinnerte er sich an die
Schmutzigen Donnerstage, die in der In-
nenstadtzeit eher belanglos waren.
Mit dem Umzug in den Westen der
Stadt und dem Zustrom vieler Schüler
aus demUmland, wandelte sich das. Ab-
schluss und SchmuDo sind seither zwei
unumstößliche Schulfeiertage. Keine
Frage, dass an den Tischen ringsum im-
mer wieder die „Weißt-Du-noch-Mo-
mente“ aufkamen. Der Grinch, eine
Band, die im Nachgang noch ein mäch-
tig aufpoliertes Image erhielt, wurde
beispielsweise geboren. Erinnerungen
wie diese wurden reihum wach, wäh-
rend es obendrein noch eine Menge an-
deres zu entdecken gab wie etwa das
Schulhaus von heute, durch das mehr-
fach geführt wurde oder die Weiterent-
wicklung der Schulband, die heute „The
Guiding Lights“ heißt und ebenfalls zu
covern versteht. Aber auch sonst war
viel geboten, so dass sich die Gäste nur
schwer aus der Feier lösen konnten. Ein
rundum gelungenes Fest, bei dem die
Organisatoren augenscheinlich alles
richtig gemacht haben.

VIELE EHEMALIGE hat es zur Schulfeier des Richard-Wagner-
Gymnasiums gezogen. Foto: Krause-Dimmock
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